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Vorwort zur 2. Auflage

Die „Arbeitszeitlandschaft“ in Krankenhäusern, Pflege- und Betreuungseinrichtun-
gen befindet sich weiterhin im Umbruch. Die traditionellen Eckpfeiler der Ar-
beits(zeit)organisation dieser Einrichtungen sind – insbesondere im Krankenhausbe-
reich – durch ein starres Regeldienstschema mit fester Arbeitszeit Montag-Freitag
und langen Bereitschaftsdiensten als „Auffangbecken“ für unerledigte Aufgaben des
„Tagesgeschäfts“ gekennzeichnet. Diese überkommenen Arbeitszeitstrukturen wer-
den weder den juristischen noch den organisatorischen Anforderungen gerecht:
Denn spätestens mit der rechtlichen Neubewertung des Bereitschaftsdienstes als Ar-
beits(schutz)zeit tritt die Frage der Zulässigkeit und Sinnhaftigkeit (über)langer
Dienste auf die Tagesordnung. Darüber hinaus verstärkt die Einführung marktwirt-
schaftlicher Anreizstrukturen im Gesundheits- und Betreuungsbereich den Druck
auf einen bedarfsgerechten Einsatz des Kostenfaktors Arbeitszeit – und damit auch
auf eine stärkere Flexibilisierung der Arbeitszeit. Und nicht zuletzt fordern auch die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verstärkt Arbeitszeitmodelle ein, die im Interesse
einer Vereinbarkeit von beruflichen und privaten Zielen und Interessen einen be-
wussteren Umgang mit der Ressource Arbeitszeit fordern. Diese Interessenlage fin-
det nicht zuletzt ihren Ausdruck in der inzwischen weitgehend vollzogenen Tarifie-
rung der Arbeitsbedingungen der Ärztinnen und Ärzte in Krankenhäusern. 

Mit dem vorliegenden Buch wollen die Autoren einen Überblick sowohl über die
rechtlichen Rahmenbedingungen der Arbeitszeitgestaltung (Kapitel 1) geben als
auch die Grundmuster innovativer und bedarfsgerechter Arbeitszeitmodelle ver-
mitteln (Kapitel 2). Gegenüber der Erstauflage wurden dabei – der Anregung vieler
Leser folgend – insbesondere die Einzelfragen der zulässigen Abweichung von
Grundnormen des Arbeitszeitgesetzes noch ausführlicher dargestellt. Aber auch
grundsätzlichen Fragen – etwa die Abgrenzung von freiberuflicher Tätigkeit und ab-
hängiger Beschäftigung – wurde größerer Raum eingeräumt. Da zunehmend Fragen
der flexiblen Gestaltung der Arbeitszeit (z. B. im Rahmen von Zeitkontenmodellen)
in den Blickpunkt der Einrichtungen rücken, wird die Verzahnung von Arbeitszeit-
modellen des Bereitschaftsdienstes mit Arbeitszeitmodellen des Regeldienstes einge-
hender beleuchtet. 

Erfolgreiche Arbeitszeitinnovation ist stets das Ergebnis eines breit angelegten
betrieblichen Veränderungsprozesses. Den Leserinnen und Lesern wird daher auch
aufgezeigt, mit welchen Schritten der Weg zum richtigen Arbeitszeitmodell gelingen
kann (Kapitel 3). Da die Komplexität des Rechtsrahmens für Arbeitszeitmodelle in
Krankenhäusern, Pflege- und Betreuungseinrichtungen erheblich zugenommen hat
und diese Regelungen teilweise nur schwer zugänglich sind, werden die wichtigsten
diesbezüglichen gesetzlichen, tarifvertraglichen und kirchenrechtlichen Bestimmun-
gen im Wortlaut wiedergegeben (Kapitel 4). Gegenüber der Vorauflage wurde die
Auswahl der tarifvertraglichen und kirchenrechtlichen Bestimmungen stärker auf
die arbeitszeitschutzrechtlichen Aspekte konzentriert.
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Die Autoren sind weiterhin allen zu Dank verpflichtet, die zur Entstehung der
Erstauflage dieses Buches beigetragen haben. Ergänzend gilt unserer besonderer
Dank Herrn Dr. Julian Zado und Herrn Rechtsreferendar Konstantin Nitze für die
Unterstützung der Redaktionsarbeiten dieser Auflage.

Berlin, im Oktober 2013 Christian Schlottfeldt und Lars Herrmann
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